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miniſters entgegengenommen habe, welche die Erledigung 
laufender Geſchäfte betrafen. Alle Schlüſſe, die auf das 
Fallenlaſſen der Reichsſteuerreform gemacht würden, ſeien 
falſch, ebenſo falſch ſei auch, was über eine durch den Kaiſer 
erfolgte Beſeitigung einer Verſtimmung zwiſchen Reichskanzler 
und Finanzminiſter verbreitet worden ift. 
F — Die „Berl. Pol. Nachr.“ bezeichnen die Nachricht, 
daß eine Vertagung des Finanzreformplanes 
auf eine ſpätere Seſſion beſchloſſen fet und demzufolge der 
Reichskanzler lediglich die Deckung der Militärvorlage zu er⸗ 
langen trachten werde, als unbegründet. 
— Zum Vorſchlag der Einführung einer Reichs erb 
ſchaftsſteuer bemerken die „Berl. Pol. Nach | 
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der deutſche Mittelſtand ſich ſicher dafür bedanken, gerade in ein 
Andree werden, um die Beſteuerung eines reinen Genußmittels zu 
erübrigen. 

g. Aus Schleſien, 31. Dez. Die „Rechte⸗Oderufer⸗ 
Zeitung“, das Organ des Bundes der Landwirthe in 
Oels, hat ihr Erſcheinen nach vlermonatlichem Beſtehen ein⸗ 
geſtellt. Der Verleger macht bekannt, daß ein Provinzialorgan 
des Bundes der Landwirthe für Schleſien geplant ſei. 

; * Hannover, 31. Dez. Ueber den 
Grafen Wilhelm Bismarck ſchreſbt der „Hannov. Cour.“: 
In auswärtigen Blättern findet fich eine Meldung, daß Regierungs⸗ 
präſident Graf Bismarck vor einiger Zeit einen anonymen Droh⸗ 
brief erhalten habe, in dem für ſein Wohnhaus in der Georgſtraße 
ein Tynqamitattentat in Ausſicht geſtellt wurde. In der That 
verhält ſich die Sache ſo, daß der Polizeipräſident ein 
Schreiben erhalten hat, worin ein Wegfall der Sonntagsruhe für 
den Sonntag vor Weihnachten gefordert wurde, widrigenfalls die 
Häuſer der Polizeidirektion und des Regierungs Präſidenten mit 

Dynamit in die Luft geſprengt würden. Allzu ernſthaft iſt die 

Sache wohl von feiner Seite genommen worden; ein wirklicher 
Attentäter hat kaum die Liebenswürdigkeit, ſich vorher anzumelden. 
Ob der alberne Brief nur ein roher Scherz war, oder thatſächlich 
ein thörichter Nöthigungsverſuch, wollen wir nicht entſcheiden. Es 
ſpricht aber alles für die erſtere Annahme. Wenn die in dem 
Schreiben bezeichneten Häuſer trotzdem einer polizeilichen Be⸗ 
wachung unterſtellt wurden, ſo geſchah das nur, weil auf alle 
Fälle nichts unterlaſſen werden ſollte. Beunruhigung hat der 
Vorfall hier kaum irger dwo hervorgerufen, wie wir denn auch, 
Ke obwohl die Sache in der Stadt erzählt wurde, darüber nichts 

N gebracht haben. Erwünſcht wäre es aber immerhin, wenn es 

p gelänge, den Autor jenes Schreibens zur Verantwortung zu ziehen. 


| Rußland und Polen. | 
| Riga, 28. Dez. [Orig.⸗ Ber. d. „Poſ. Ztg.*] 
| 


Auch in Rußlaud giebt es hartnäckige Gegner eines mit Deutſch⸗ 
j land abzuſchließenden Handels vertrages und ein großer 
d Theil der ruſſiſchen Preſſe hat fich in den Dienſt dieſer Geg⸗ 
ner geſtellt. Soeben ventilirt die ruſſiſche Preſſe eifrigſt die 
Streitfrage, ob die Getreideausfuhr gefördert oder erſchwert 
werden müſſe. Die Gegner des Handels vertrages plaidiren 
für das letztere, weil dann erſtens der Bauer ſein Getreide 
ſelbſt eſſen könne und zweitens das Getreide für den inländi⸗ 
ö ſchen Konſum billiger werden würde. Man Hätt ſich dabei 
anf die Behauptung, daß Rußland nicht Ueberfluß an Getreide 
babe, ſondern dasjenige, was es ausführe, eigentlich für feinen 
| eigenen Bedarf nöthig hate. Dies fet noch neuerdings durch 
E die Erhebungen der Plehweſchen Kommiſſion beftátigt worden. 
Geegen dieſe Argumentation werden indeſſen von anderen Blät⸗ 
| tern ſehr gewichtige Einwände erhoben. 


Militárifd es. 


| Berlin, 31. Dez. Die grauen Militärpaletots 
[ follen auf Anordnung des Ralfer3 auch für die Offiziere der Lan bs 
it gendarmerte zur Anwendung kommen. 

** München, 31. Dez. Wie die „Allg. Ztg.“ meldet, tft dem 
Kriegsmimſter Frhr. v. Aſch zu Aſch der Michaels⸗Orden 
erſter Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchtes. 


＋ Aus der Reichshauptſtadt, 1. Jan. Der Soller und 

die Kaiſerin begaben ſich heute früh in Begleitung des Prinzen 
und der Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen, welche geſtern 

Nachmittag im Neuen Palais eingetroffen waren, mittelſt Sonder⸗ 
zuges um 9 Uhr von der Wildparkſtation nach Berlin, trafen Dier 
um 9 Uhr 30 Minuten auf dem Potsdamer Bahnhofe ein und 

fuhren nach dem fóntal. Schloſſe, woſelbſt um 10 Uhr feierlicher 

Gottesdienſt in der Schloßkapelle abgehalten wurde. Unmittelbar 

nach dem Gottesdienſte begaben ſich der Katſer und die Kaiſerin 

SE Gefolge von der Kapelle des königl. Schloſſes nach dem 

Weißen Saale des Schloſſes, woſelbſt die Gratulattons: 

Cour für die Mitglieder des Bundesrathes an der 


Spitze derſelben der Reichskanzler Graf Caprivi — für 
die nachgeborenen Prinzen aus ſouveränen Häuſern, für 
die Generalfeldmarſchälle, den Präſidenten des königlichen 


Stagtsminiſteriums, die Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens, 
die Häupter der fürſtlichen und ehemaligen reichsſtändiſchen gräf⸗ 
lichen Hauſer, das königl. Staatsminiſterium, die Präſidenten des 
Reichstages und der beiden Häuſer des Landtages, die Generalität, 
die Wirklichen Geheimen Räthe und Räthe erſter Klaſſe ſtatt⸗ 
fand. Nach der Gratulationd: Cour begab ſich der Katier 
um zwölf Uhr zur Parole-Ausgabe nach dem Zeughauſe, 
ſprach dort die kommandirenden Generale an und nahm die Rap⸗ 
porte der Leib Regimenter, ſowie militäriſche Meldungen entgegen. 
Die heutige Frühſtückstafel fand dann im hieſigen königl. Schloſſe 
gegen 2 Uhr ſtatt. Zu derſelben hatten der Generallieutenant und 
Generaladjutant v. Lindequtſt, die Militär Attachss und Flügelad⸗ 
jutanten Oberſt v. Deines (Wien) und Oberſt v. Engelbrecht (Rom), 
ſowie der Militärattachs Oberſtlieutenant v. Schwarzkoppen (Paris) 
Einladungen erhalten. Um 3 Uhr Nachmittags unternahm der 
Kaiſer in Begleitung des Prinzen Heinrich eine Ausfahrt und be⸗ 
suchte dann die am bieftaen Hofe beglaubigten Botſchafter, ferner 
den Generaloberſt v. Pape, den Reichskanzler Grafen Caprivt, den 
kommandirenden Adm ral und die kommandirenden Generale des 
Garde⸗ und III. Armeekorps. An der Familientafel, welche um 6 
Uhr Abends ſtattfand, nahmen außer dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preußen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold 
pon Preußen, der Prinz und die Prinzeſſin Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg, der Erbprinz von Hohenzollern, ſowie Prinz und Prin⸗ 
zeſfin Friedrich von Hohenzollern theil. 


yl Det 


wirthſchaftlich ſchwlerigſten Momente mit einer hohen Steuer bes etwa 14 Tagen die Stellung als Direktor gekündigt und dies 


Drohbrief an denſſch 


An der Marſchall⸗ 


tafel, welche ebenfalls um 6 Uhr Abends, und zwar in der Brin- 
zeſſin Marie⸗Wohnung des königl. Schloſſes ſervirt wurde, ſpeiſten: 
Hofmarſchall Graf Pückler, der dienſtthuende Kammerherr der Pat 
ſerin, Graf Keller, die Hofdamen der Kaſſerin, Fräulein v. Gers⸗ 
dorff und Gräfin v. d. Schulenburg, die Flügeladjutanten des Batz 
ſers, Kapitän z. S. v. Arnim und Major v. Jacobi, ber Kammer: 
herr der Prinzeſſin Heinrich von Preußen u. a. Am Abend ge⸗ 
dachte der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin die Vorſtellung im königl. 
Opernhauſe zu beſuchen und nach derſelben nach der Wildparkſta⸗ 
tion bezw. dem Neuen Palais zurückzukehren. 

Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet 
iſt die Maurerfrau S. aus der Schöndolzerſtraße. Sie hat ihre 
Tochter und ein anderes 12jähriges Mädchen zu Diebſtählen an⸗ 
gehalten und ſogar der Tochter zum Fortſchaffen der Beute eine 
große Taſche in den Unterrock genäht. Die Kinder wollen zwanzig 
zadendiebſtähle verübt haben. 

Der Selbſtmord eines geachteten Induſtriellen, welcher 


bis vor einem Jahre Prokuriſt der Papier⸗Engrosfirma S. und L. 


geweſen, erregt in weiteren Kreiſen großes Aufſehen. Derſelbe, 
fann P. war nach feinem Austritt aus der oben erwähnten 
Fra Direktor der Papierfabrik Sebnitz in Sachſen geworden. 
ca. 40 jährigen Manne wurde ſeitens der Geſellſchaft vor 


erregte das ſtark entwickelte Ehrgefühl des Mannes derartig, daß 
er ſich wenige Stunden darauf in ſeinem Privatkontor eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Der Todte, der in Berliner Geſchäftskreiſen 
große Achtung genoß, hinterläßt ein nicht unbeträchtliches Privat⸗ 
vermögen, welches, da er unverheirathet, Verwandten zufällt. 

Durch Ctnathmen von Gasäther tt der bei dem 
Handelsmann Gerloff an der Fraulfurter Allee beſchäftigte Kut⸗ 

er Neumann erſtickt. Neumann ſchlief in einer neben 
dem Pferdeſtalle befindlichen Kammer, welche des Abends durch 
eine Gasätherlampe erhellt wurde. Freitag Abend gegen 11 Uhr 
hörte der Beſitzer Gerloff im Stalle ein heftiges Gepolter und 
als er die Stallthür öffnete ſchlug ihm ein ſtarker Gasgeruch ent⸗ 
gegen. Im Stalle aber wälzten ſich Pferde auf der Erde herum 
und der Kutſcher lag halb zuſammengekauert unter der Krippe 
als Leiche. Beim Auslöſchen war die Lampe nicht ausgedreht 
worden. d 

Geh. Regierungsrath Schwantzer, langjähriger Dirigent 
der fünften Abtheilung des Berliner Poltzei⸗Präſidtums tritt 
nach einer mehr als 60 jährigen Dienſtzeit am 1. Januar in den 


Ruheſtand. d N 

Das Gewächshaus von Gütergotz, dem früher 
Bleichröderſchen, jetzt ſtädtiſchen Gute, ſoll nach Beſchluß des Ma⸗ 
glſtrats abgebrochen und im Treptower Park wieder aufgeſtellt 
werden. Ein Theil der Pflanzen des Gewächshauſes ſoll auf die 
verſchiedenen ſtädtiſchen Anſtalten wie Krankenhäuſer, Irrenanſtalten 
2c., vertheilt werden. 

+ Vom Schillerpreis. Unſer Berliner A⸗Korreſpondent ſchreibt 
uns: Verſchtedene Blätter hätten ſich das Herumdeuteln an der Mit- 
thellung der „M. N. N.“ über Ludwig Fulda und den Schiller⸗ 
preis erſparen können. Jene Mittheilung iſt unanfechtbar, und die 
„N. N.“ geben jetzt noch Einzelheiten über den Vorgang. Hiernach 
kann etwas kaum offizieller ſein als dieſe Geſchichte. In aller 
Form hat der Kultusminiſter Boſſe den Prof. Erich Schmidt da⸗ 
von benachrichtigt, daß die einſtimmige Empfehlung der Schiller: 
preis⸗Kommiſfton, es möge Ludwig Fulda für den „Talisman“ den 
Preis erhalten, vom Kaiſer nicht berückſichtigt worden ift. Wie 
einige Zeitungen darauf kamen, als Motiv der Ablehnung aus⸗ 
zugeben, daß der Dichter des „Talisman“ noch zu jung fei, tit 
ganz unverſtändlich. Man weiß überhaupt nicht, was das Aus⸗ 
deuten, Unterſchieben und mehr oder weniger wohlwollende oder 
nicht wohlwollende Kommentiren in dleſem Falle ſoll. Wir haben 
ein Faktum vor uns, eine herbe, für ſich ſelbſt redende Thatſache, 
und Keiner bedarf eines Führers, weil es kein Labyrinth dunkler 
Vorgänge und geheimnißvoller Gefühle giebt, durch die etwa die 
kundige Hand eines Führers leiten müßte. Jeder denkt ſich einfach 
ſelber, was er ſich zu denken hat. 


Lokales. 
: Poſen, 2. Januar. 

p. Die Sylveſternacht iſt hier ſehr ruhig verlaufen. Einige 
übermüthige Schreier konnten durch gütiges Zureden der Boltzet: 
beamten zur Ruhe gebracht werden. Nur in einem Café am Alten 
Markt kam es zu einer größeren Schlägerei, der ert durch das 
energiſche Einſchreiten mehrerer Schutzleute ein Ende gemacht 
werden konnte. Der Polizeibericht meldet im Uebrigen für die 
Nacht nur eine Siſtirung wegen nächtlicher Ruheſtörung. 

p. Einbruch. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
iſt im Hauſe Schützenſtraße Nr. 7 ein äußerſt frecher Einbruch 
verübt worden. Die Diebe öffneten mittelſt Nachſchlüſſel den 
parterre gelegenen Laden und ſtahlen aus einem dort ſtehenden 
Geldſpind, welches zwar verſchloſſen war, deſſen Schlüſſel jedoch 
oben auf demſelben lag, eine Summe von ungefähr 300 Wt. Um 
thre Spur zu verwiſchen haben die Diebe dann je ein Fenſter nach 
der Straße und nach dem Hof geöffnet. Eigenthümlich iſt, daß 
die Einbrecher eine goldene Damenuhr und mehrere Schmuckſachen 
im Schrank liegen gelaſſen haben. 


* Feuer. Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr war Bäckerſtraße 
Nr. 26 — Eckhaus St. Martinſtraße — in den Bodenräumen ein 
Brand ausgebrochen und ſchien nach dem ſich in kurzer Zeit Dot 
entwickelnden Rauch recht bedenklich zu werden. Die Feuerwehr 
war ſchnell zur Stelle und löſchte das Feuer trotz der vielen brenn⸗ 
baren Materialien, welche von den Miethern auf den B.denräumen 
aufgeſpeichert waren, in verhältnißmäßig kurzer Zeit mit der Ab⸗ 
protzſpritze ab. Die Waſſerleitung konnte zum direkten Angriff 
nicht benutzt werden, da der Druck der Leitung bis nach den 
Bodenräumen hin zu ſchwach war. Die Dampfſpritze war in⸗ 
zwiſchen angeheizt worden, kam aber, da die Gefahr bald beſeitigt 
worden, nicht weiter in Thätigkeit. Nach ¼ stündiger Arbeit konnte 
die Feuerwehr wieder abrücken. Ueber die Eutſtehungsurſache des 
Brandes konnte zur Zeit nichts beſtimmtes ermittelt werden. — 
Eine Alarmirung der Feuerwehr heute Morgen 4 Uhr nach Ber⸗ 
linerftrage 18 erfolgte in Folge Selbſtauslöſung des dort befind⸗ 
lichen Feuer melde⸗Apparates. / 

p. Bettlerſtatiſtik. Im Monat Dezember find hier insge⸗ 
ſammt 144 meter verhaftet worden. e 

p. Beſitzwechſel. Herr Emil Wirba hat, wie wir hören, fein 
St. Martin +8 beiegenes Haus an den Bäckermeiſter Herrn Hugo 
Hoepner für den Preis von 140 000 Markl verkauft. 

* Perſonalien. Laut amtlicher Bekanntmachung im „Juſtiz⸗ 
Miniſtertal⸗Blatt“ tit dem Amtgerichtsrath Kunkel in Rawitſch 
der königl. Kronen⸗Orden III. Klaſſe verliehen worden, ferner tit 
der Landgerichtsrath Albinus in Glatz an das Landgericht in 
Poſen verſetzt worden und der Rechtsanwalt Schwarzſchulz 
in Obsrnit zum Notar daſelbſt ernannt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend fünf Bettler, zwei Dirnen, acht Obdachlole, ein Frauen⸗ 
zimmer und ein Arbeiter, die ſinnlos betrunken in der Friedrich⸗ 
bezw. Magazinſtraße lagen, am Sonntag ein Schreiber auf ge⸗ 
richtlichen Haftbefehl und ein Frauenzimmer, welches einem Herrn 
eine goldene Uhr geſtohlen hatte. ur Beſtrafung 
nottrt wurde ein Drehorgelipieler wegen Gewerbekontraventlon. 
— Konftszirt wurde eine Fuhre Kleinholz, die ein Händler 
aus Jerſitz ohne Forſtſchein zum Verkauf in die Stadt gebracht 


Reklamationsanträge, 


hatte. — Gefunden ſind eine kleine ſilberne Doſe ein = 
maulkorb mit Marke, ein Sad Gerſte, ein ene 
auf den Namen Swintek lautend, und ein polniſches Gebetbuch in 
einem Futteral. — Zugelaufen iſt ein Mopshund mit der 
Steuermarke 670. f 


* Anträge auf Zurückſtellung von Militärpflichtig 
von der Einſtellung zum Militärdtenſt müſſen von GC Hader. 
ligten vor dem Muſterungsgeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben 
angebracht werden. Es dürfen zurückgeſtellt werden: a) die ein⸗ 
zigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern oder Geſchwiſter; b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufficht 
unfähigen Grundbeſttzers, Pächters oder Gewerbetreibenden, wenn 
dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
werbes tft; c) der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde ges 
bliebenen oder an den erhaltenen Wunden geſtorbenen oder in 
Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im Kriege an 
Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung 
des letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 
d) Mitttärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von 
Grundſtücken durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, ſofern 
ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und 
die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung auf 
andere Weiſe nicht zu ermöglichen iſt; e) Inhaber von Fabriken 
und anderen gewerblichen Etabliſſements, in welchen mehrere Ar⸗ 
beiter beſchäftigt find, ſofern der Betrieb ihnen erit innerhals des 
dem Milttärpflichtiahre vorangehenden Jahres durch Erbſchaft oder 
Vermächtniß zugefallen und deren wirthſchaftliche Erhaltung auf 
andere Weiſe nicht möglich tit; auf Inhaber von Handelshäuſern 
entſprechenden Umfangs findet dieſe Boridrift ſtungemäße Anwen⸗ 
dung; £) Milltärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem 
Lebensberufe oder in der Erlernung einer Kunſt oder eines Ge⸗ 
werbes begriffen ſind und durch eine Unterbrechung bedeutenden 
Nachtheil erleiden würden; g) Milttärpflichtige, welche ihren 
dauernden Aufenthalt im Auslande haben. Können zwei arbeits⸗ 
fähige Ernährer hilfloſer Familien, arbeitsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern oder Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrk werden, ſo tft 
einer von ihnen zurückzuſtellen, bis der andere entlaſſen wird. 
Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militärjahres fol der einſt⸗ 
wellen Zurückgeſtellte eingeſtellt und gleichzeitig der zuerſt Einge⸗ 
ſtellte entlaſſen werden. Durch Verheirathung eines Militärpflich⸗ 
tigen können Anſprüche auf Zurückſtellang nicht begründet werden. 
Die auf Grund diefer Beſtimmungen zu ſtellenden Reklamations⸗ 
anträge müſſen gehörig motibirt und 1. wenn Grundbeſitz oder 
Vermögen in Betracht kommen, die Größe, Qualität und Steuer⸗ 
kraft durch Auszüge aus dem Grundbuch und die ſonſtigen Schul⸗ 
den durch beglaubigte Abſchriften der Handſcheine nach zewieſen 
werden; 2 wenn Zahl und Alter der Familienmitglieder des Re⸗ 
klamanten in Betracht kommen, dieſe Momente durch pfarramtliche 
beztehungsweiſe obrigkettliche Atteſte beicheintat werden. Eltern. 
welche wegen eigener Gewerbs⸗ oder Aufſichtsunfählgteit ihren 
Sohn vom Militärdienſt reklamtren wollen, fomte Brüder des zu 
Reklamirenden, deren Gewerbs⸗ und Aufſichtsfählgkeit in Betracht 
kommen, haben ` Dh perſönlich der Erſatzkommiſſkon vorzuſtellen. 
welche der Erſatzkommiſſton zur Prüfung 
und Begutachtung, beziehungsweiſe Enkſcheidung nicht vorgelegen 
haben, werden beittimmungsmäßtg zurückgewieſen, Intern die Ver⸗ 
anlaſſung zur Reklamation nicht exit nach beendetem Erſatzgeſchäft 
entſtanden fein ſollte. Zurückgeſtellt köanen endlich werden Hand⸗ 
werksburſchen, a) wenn dieſelben im Intereſſe ihrer gewerblichen 
Verhältniſſe zu wandern beabſichtigen, bp) die ſchifffahrttreibenden 
Militärpflichtigen der Landbevölkerungund c) alle Militärpflichtigen 
der ſeemänniſchen oder halbſeemänniſchen Bevölkerung. Es kann 
daher nur dringend gerathen werden, etwaige Reklamationen ſobald 
als thunlich, am beiten ſchon im Laufe des Januar an ge 
eigneter Stelle anzubringen. 


Aus der Provinz Poſen. 


I Bromberg, 1. Jan. [Vom Luſtmörder Hohm. 
Die vorgeſtern ftattgebabte Sektion der Leiche der durch den 
Schiffsgehilfen Hohm ermordeten kleinen Gaga hat in der That 
die Angaben des Luſtmörders im vollen Umfange beſtätigt. Dar⸗ 
nach iſt das Kind zunächſt vergewaltigt und dann demſelben der 
Schädel zerſchmettert worden. Und wie iſt letzteres geſchehen? 
Der Mörder rannte mit dem Kinde, welches er, nach verübter 
Vergewaltigung, auf den Armen trug, um es nach dem Kanal zu 
bringen, ſeitwärts den Kopf deſſelben vorſtreckend, gegen einen 
Pappelbaum und verſetzte dadurch dem Kinde den Todesſtreich. 
Außerdem trug der Leichnam noch Zeichen am Halſe, wonach der 
Mörder das arme Weſen zu ſtranguliren verſucht hat. Die Leiche 
wurde am Sonnabend Vormittag im Kanal an der von Hohm 
bezeichneten Stelle aufgefunden. — Da die Vorunterſuchung gegen 
Hohm, nachdem er ein Geſtändniß abgelegt, abgeſchloſſen tit, fo 
wird das am 8. d. Mts. zuſammentretende Schwurgericht ſich mit 
dieſem Falle beſchäftigen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


g. Breslau, 30. Dez. [Abſchiedseſſen.] Vorgeſtern 
veranſtaltete in der Weinhandlung von Hanſen hierſelbſt der be 
kannte Prälat und frühere Domherr Dr. Franz aus Anlaß 
feiner definttiven Ueberſiedelung nach Gmun⸗ 
den, wo er eine Villa erworben hat, ein Abſchiedseſſen, an wel⸗ 
chem die Mitglieder des Domkapitels und andere Geiſtliche zahl⸗ 
reich theilnahmen. 


„Breslau, 30. Dez. [Neues Syndikat.] Wie die 
„Schleſ. Morg.⸗Ztg.“ erfährt, hat vorgeſtern im „Kalſerhofe“ Die: 
ſelbſt eine Verſammlung von Hüttenbeſitzern und Eiſengießerei⸗ 
beſitzern Oberſchleſtens und Niederſchleſtens getagt, behufs Bildung 
eines Syndikats zur Hebung der in letzter Zeit ſtark geſunkenen 
Preiſe für Handelsguß. Der Zweck der Versammlung iſt auch 
erreicht worden, da die Abſonderung eines einzelnen oberſchleſiſchen 
Werkes, das ſich übrigens ſeine definitive Stellungnahme noch vor⸗ 
behalten hat, das Ganze nicht in Frage ſtellen kann. 

g. Bunzlau, 30. Dez. [Hartnäckiger Selbſtmör⸗ 
der.] Einem hieſigen Wildpretyändfer drohte, nachdem man kürz⸗ 
lich zwet Wilddiebe ergriffen hatte, deren regelmäßiger Abnehmer 
er geweſen war, eine ſtrafrechtliche Verfolgung. Das veranlaßte 
ihn, vorgeſtern einen Selbſtmordverſuch zu machen, indem er ſich 
die Pulsadern öffnete; ein rechtzeitig angelegter Verband beſeitigte 
aber die Lebensgefahr. Geſtern hat nun aber der Wildhändler 
dennoch durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


r. Reichenbach, 30. Dez. [Strike.] Am fog. dritten Weihe 
nachtsfetertage wurde in der mechantſchen Weberef von Neuge⸗ 
bauer Söhne in dem benachbarten Dorfe Langenbielau den We⸗ 
bern, welche zur Arbeit erſchienen, eine neue Lohneintheilung be⸗ 
kannt gegeben, durch welche gleichzeitig eine Lohnverkürzung ein⸗ 
tritt. Durch eine Deputation ſtellte man der Leitung der Fabrik 
vor, daß man zu den neuen Lohnſätzen nicht arbeiten könne, worauf 
die Außerbetriebſetzung der Fabrik angeordnet wurde, wodurch 
etwa 400 Perſonen ohne Arbeit waren. Verhandlungen haben je⸗ 
doch bereits am Tage darauf Nachmittags dazu geführt, daß zu 
den alten Lohnſätzen der Betrieb der mechaniſchen Weberei wieder 
aufgenommen wurde. 


A 2 - 


„Journal des Debats“ damit erklärt, daß die Geſchworenen un⸗ men. Bei den Hausſuchungen in Mont⸗Lucon wurden 


zu der Entſcheidung der Geſchworenen beigetragen. — Der ſozia⸗ 
Titi boulangiſtiche Deputirte Mery hat ee Liga zum Schutze Hausſuchungen ſtatt, in Folge deren die Anarchiſten ſofort 


unſeren Geſchäften.“ Anarchiſten. Die hier vorgenommenen Hausſuchungen be: 


Frledenswohlthat liege, ſowie auch der Ueberzeugung Ausdruck, 


Geſetz und fein leidenſchaftliches Streben nach jedem friedlichen 
/ Fortſchritt zu beweiſen. Der Präſtdent ſchloß: „Das vergangene 
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ar Nee x Jahr bleibt unſeren Erinnerungen erhalten. Frankreichs theuerſter] fte zu folgenden Mittheilungen ermächtigt habe: Alle Central⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten. Wunſch tt, daß das begonnene Jabr alle unſere Hoffnungen auf Pactfle⸗Coupons werden aufs Pünktlichſte bezahlt wer⸗ 
Bremen, 31. Dez. Die Rettungsſtation Putgarten auf Rügen das Gedeihen und auf die Wohlthaten des Friedens und der inter⸗ den, ganz abgeſehen von der ſeitens der Southern ⸗Pacific⸗Com⸗ 
telegraphirt: Am 31. Dezember von der auf Arconar ff geftrandeten nationalen Eintracht befeftigen möge.“ 8 ‘ | |paante geleiſteten Garantie, die durch eine Veränderung der Pacht⸗ 
deutſchen Brigg „Emma“, Kapitän Sort, find acht Perſonen ge- Paris, 1. Jan. Der „Figaro“ veröffentlicht zwei Do⸗ bedingungen der Central⸗Paclfie⸗Compagnie in keiner Wetfe berüh 

selte durch das Rettungsboot „H. H. Meier“: Sturm weſtnord⸗ kumente, welche Beweiſe dafür erbringen, daß Cornelius Herz werde, ſondern voll in Kraft bleibe. Von einer Etnfebung von 


D Receivers oder dem Verlangen danach könne keine Rede fein, da 
S _|gemeinfam mit dem verftorbenen Baron Reinach Betrügereien ichts i ichten v läſſige. a 
Dresden, 31. Dez. Prinzeſſin Friedrich Tute ift heute Nach⸗ bezüglich der Panamagelder verübt hat. Die Publikation er⸗ die Geſellſchaft in nichts ihre Pflichten vernachläſſige. 


Prag, 30. Dez Der durch feine Verurthetlung wegen des regt allgemeines Aufjehen. ? 
Ueberfalles Deutſcher Beſucher der bödmiſchen Landesausſtellung Lyon, 1. Jan. Heute Vormittag wurden bei 50 der 
bekannte Sekretär des jungezechiſchen Abgeordnetenklubs, Ezek Behörde ihrer anarchiſtiſchen Anſichten wegen bekannten Per: 


„die Zwecke des Geheimbundes „Omlading“ gefördert zu ſönlichkeiten Hausſuchungen abgehalten, zahlreiche Papiere be⸗ 
ben E und dem EE eingeliefert; in ihren ſchlagnahmt und 24 Individuen verhaftet. 
Wohnungen wurde viel belaſtendes Material gefunden. — Die Madrid, 1. Jan. Die Königin unterzeichnete auf den 
E AR en an Be ee Vorſchlag des Miniſterpräſidenten eine Verordnung, durch 

» 0 , 1 D 
EE Bedeutung, bezwecke nur, das eczechiſche Publikum zu welche Frankreich, Oeſterreich, Deutſchland, Dänemark, England 
bethören. und Italien die Vortheile des ſich aus den Handelsverträgen 
1. Jan. Anläßlich des Jahreswechſels begrüßte die mit der Schweiz, Schweden⸗Norwegen und Holland, welche 


eſt, 
- le Partei den Minifterpräfidenten Dr. Wekerle. Der Redner 7 ; 
e ee o E ih 10 anor de de gä 5 8 vole 1 Ber Dente : in Kraft treten, ergebenden Vertragstarifes gewährt 
. 3 und der kräftigen Unterſtützung der Partei. Der Miniſter⸗ g 
prüſtdent erklärte in feiner Antwort, die Regierung wolle Reformen London, 30. Dez. Der „Times“ wird aus Zanzibar 


Am Geiſte der liberalen Traditionen durchführen. Die Reformen gemeldet, daß Briefen aus dem Manyemalande zufolge die Roggen p. 1000 
würden die Konfeſſionen nicht verletzen, die Rechte der Kirche nicht Europäer bei Kaſongo von den Arabern geſchlagen ſeien. fene Kündigungsſcheine —, p. Dez. 122.00 Gd. Hafer p. 1000 
ZE SEH EE mob > SCH London, 31. Dez. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ Zi — Gekündigt — Ztr., p. Dez. 153,00 Gd. Rüböl v. 100 
waltunge vorlagen demnächft einbringen. Die geſicherte polltſſche {den Bureaus” aus Yofohama von heute kam es bet der u K. Hon Una. tr. p. Dez. 47,00 Br oh Seen ain Br. 
Lage und friedliche auswärtige Beziehungen ermöglichten eine aus⸗ Eröffnung des Parlaments am 29. d. Mts. zu äußerſt Dir, Stettin, 30. Dez. Wetter: Bewölkt. Lewweratux + 1° N. 


veifende kräftige Thätigkeit für die innere Reorgantſation. Die miſchen Szenen. Die Regierung vertagte deshalb das Parla: Nachts leichter Froſt, Barometer 783 Mm. — Wind: W 
Begíeruna werde entiöleben und amentmegt bie ahne des Sibe ment bis zum 12. Januar k. J. Ein geſtern veröffentlichtes Weizen ohne Handel, per 100% Kſlogramm lolo 138.449 M. 
raltsmus bochhalten und diefelbe, falls ein Kampf nothwendig fein 5 p. Dezember 139,5 M. nom., per April⸗Mal 146,9 M. Br., und 
follte, makellos bewahren. Die Rede wurde ſtürmiſch aktlamirt. Reſkript jedoch löſt das Parlament auf. Man erwartet einen Gd. — Roggen feſter per 1000 oar. foto 117121 M. per 

„Rom, 29. Dez. Die „Agenzia Stefan!“ meldet, daß der hitzigen Wahlkampf. Dez. 122 M. nom., per April-Mai 128,5 Mark bezahlt. — Gerſte 
Präfekt von Palermo, Colmayer, zur Dispofitton GE worden London, 1. Jan. [Unterhaus .] Der Premlerminiſter per 1000 Kilo loko 188—160 M. — Hafer per 1000 Kilo foto ‚140 
it und daß General Morra Lavriano, der Kommandant des Gladſtone erklärte in Beantwortung einer Anfrage, es Iden Ver⸗ bis 148 Me. — Spiritus unverändert, per 10000 Eiter Proz, loto 
beauftragt wurde. 5 allgemeiner Einwilligung des Hauſes die Kirchſptelrathsbill[ Mpril-Mat 70er 31,8 M. Br. u. Gd., per Mal⸗Juni 70er 32,1 M. 
„Rom, 1. Jan. Der König empfing heute Nachmittag an: ſpäteſtens am 19. Januar das Unterhaus verlaſſen würde, die Br. u. Gd. — Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
läßlich des Jahreswechſels Deputationen des Senats und der Reglerung halte fico daher nicht berechtigt, deſondere Maßregeln zur 139,5 M., Roggen 122 M., Spiritus 70er 29,6 M. : 
Kammer. Dabei foll der König, wie Die Abendblätter melden, der Beſchleunigung der Debatte vorzuſchlagen. (Beifall.) Im weiteren Landmarkt. Weizen 136 140 M., Roggen 118—122 M. 
Hoffnung Ausdruck gegeben haben, daß es durch eine Vereinigung Verlaufe der Sitzung erklärte der Kommiſſar der Arbeiten und Gerite 136—142 M., Hafer 145 —150 M., Kartoffeln 36—39 M. 
aller Parteien nicht ſchwer ſein werde, die Schwierigkeiten des öffentlichen Bauten, Shaw Lefevre, Die Reparaturen an dem Heu 34 M., Stroh 32—34 M. i (D. 8.) 
Augenblicks zu überwinden. In Bezug auf die Lage in Schloſſe des Herzogs Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Clarence xx Hamburg, 29. Dez. [Kartoffelfabri kate! 
JJC IO 10 
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hilfe des Parlaments die Verhältniſſe auf Sizilten gebeſſert werden { 

5 e e fate re r bois die um do neh, gale Jahr betragen. Die Anfrage Weirs, ob dies die Erhebung von 


das Jahr 1894 unter den ſicherſten Zeichen des Friedens nach neint. Der Generalanwalt Rigby erklärte, die dem Herzog Alfred 


thern⸗Pacific⸗Eiſenbahn erklärte, daß für Repara» ` 


i würde ſich in Zukunft um 27 Prozent ver⸗ 
mindern. A. aay 

** Buenos⸗Ayres, 30. Dez. Man ſchätzt den muthmaßlichen 

GE der Getreide⸗Ernte auf mehr als 2 Milltonen 
Ons. (EG 


Marttberichte. 
Wetzen 130-1355 M., geringe Qualit! , 
Roggen 112 116 M., geringe Qualität 108-111 M. — 
Gerſte nach Qualität 192-182. M. — Braugerſte 133—140 M. — 
Eley nutter 185-145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


Breslau, 30, Dez. (Amtlicher Brobuftenbörfen-iBeriät.) 
Kilo — Gekündigt — Ztr., gelau⸗ 


weiß und 949 0 22 —22½ M. — Capillar⸗Syrup 44 Be 


1 tee dies werde die Löſung der inneren Fragen er: | von SC 915 0 0 50 ſeit e e CT Bezug Gg een ‘Mart e, 
: eſetz vom Jahre 1873 gewährte Jahresapanage ; 
Venedig, 30. Dez. In der vergangenen, Nacht brach tm eie dds feien SC auf Grund e Gott „ Leipzig, 30. Dez. [Wollberichr] KammzugeZermin- 


Arſenal Feuer aus, wie es beißt infolge Üeberbeizung eines Ofens, beſchluſſes erfolgt, ſondern in Gemäßbelt des beſagten Geſetzes und OO, La Plata. Grumbmufter B. per Januar 8,42, M per 

ar lien Verletzungen. Nach einigen Stunden war das H Sablung tonne juegos die bie Apanage betreffenden Rechte lor wo A ei" a It 95 5. EE 
: es Parlaments berühren. a Okt. 3, „ p. Nov. 8, 

Genus, 1. Jan. In der vergangenen Nacht warfen einige Manchefter, 1. Fan. Der Schifffahrtskanal wurde heute er⸗ 

betrunkene Leute mit Steinen nach dem Schilde an dem Haufe öffnet; zahlreiche Schiffe liefen in den Kanal bei Eaſtham ein. In 

des franzöſiſchen Sonia, Zwei Perſonen wurden ſofort verhaftet Mancheſter und Salford Docks wurde die Ankunft der erſten ſechs 


die anderen entflohen. Ein höherer Polizeibeamter hat dem fran: e 5 8 1 
zöſiſchen Konſul fein Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen. Së ee bunderttauſend Köpfe zählenden Volksmenge 


Trapani (Sieilien), 31. Dez. Arbeiter, welche an der neuen Belgrad, 30. Dez. [Miniſterprozeß.] Zu Beginn der Er 
Vielnalßraße von Caſtelvetrano arbeiteten, griffen geſtern die milt heutigen Verhandlung erklärte der Verthetdiger des angeklagten 
täriſchen Poſten und wei Bolten vor den Steuerhäuschen an, und früheren Handelsminiſters Kundowitſch, fein Klient werde nicht 
ſteckten die Wachthäuſer derſelben in Brand. Hterauf legten fie) mehr vor dem Gerichtshofe erſcheinen. Hierauf folgte das Vers 
Jeuer an das Centralſteuer- Bureau, an das Bureau des Steuer⸗ hör über den dritten Punkt der Anklage betreffend die ungeſetzliche 
einnehmers, an das Kataſter⸗Bureau und an das Bureau des Eröffnung der Skupſchtina am 1. März. Alsdann wurde das 
Friedensrichters. Den Soldaten gelang es, das Feuer zu löſchen. Verbör der Angeklagten bei der Unterſuchung verleſen und den⸗ Am 31. Dezember v. J. verſchled nach ſchwerem 
Die Ruheſtörer befreiten ſodann die Gefangenen, welche felt meh⸗ ſelben geftattet, ſich hierüber kurz zu äußern. Für die Schlußreden Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter Vater 
reren Tagen in Haft gehalten wurden. Das Rathhaus, das Banks | find ihnen ausführlichere Plaldoyers vorbehalten. Awakumowitſch Bruder, Schwager, der Rentier 17208 
gebäude, ſowie Poſt⸗ und Telegraphengebäude konnten vor den war bet der Verhandlung nicht zugegen. Angeklagter Ribaratſch ers ! e we; 
Ruheſtörern geſchützt werden. Letztere trugen vor den Soldaten Härte ſodann, die chiffrirten Depeſchen ſeſen nicht beweiskräftig. Aron Gobliner. 
die Bilder des Königs und ber Königin her und akklamirten die⸗ Der Staatsanwalt und die Verthetdiger behielten ſich vor, auf te dh 
ſelben. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Nach dieſen Punkt zurückzukommen. Die Angeklagten Gjorgjewitſch und Dies zeigen tiefbetrübt an, um ſtilles Beileid bittend 
Caſtelvetrano, wohln ſich auch der Präfekt und der Staatsanwalt Kundopitſch hatten ſich nur bezüglich des dritten Anklagepunktes Die trauernden Hinterbliebenen. 
begaben, find Verſtärkungen geſandt worden. 2 zu vertheidigen. In der nächſten, am Dienſtag ſtattfindenden Breslau. Poſen. turnik. e 
Petersburg, 1. Jan. Nach dem vorläufigen Bericht über die | Sitzung gelangt der vierte Punkt der Anklage betreffend die Mobil⸗ a Sek run Senn 
Staatstoſſen betrug in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Oktober machung und die Verwendung der Truppen zur Verhandlung. — 
1893 die geſammte Einnahme 773 615 000 Rubel gegen 794 866 000] Die Skupſchtina nahm das Budget in zweiter Leſung unbere 
Rubel im Vorjahre, die geſammte Ausgabe 703 997 000 Rubel ge⸗ ändert an. LST : - 
‚gen 734 728 000 Rubel im Voxtabre. alt SÉ Cetinje, 30 Dez. Die türkiſchen Behörden in Tuſt ſtellten — 
Paris, 30. Dez. Das „Journal offieiel“ veröffentlicht eine ihre Thätigkeit ein; die Albaneſenchefs nahmen die Gewalt an ſich. arometer auf 0 
Verordnung, durch welche die Einfuhr und Durchfuhr von Rind⸗ Die Unterbrechung des Verkehrs zwiſchen Montenegro und den Gr. reduz inmm] Win d. 
vleh, Hammeln, Ziegen und Schweinen aus der Schweiz unterſagt türkiſchen Grenzdiſtrikten dauert fort. 66. m Seehöhe 
wird und die Zollämter an der Schweizer Grenze für die Einfuhr 
ſolcher Thiere zeitwelſe geſchloſſen werden. Ausgenommen ſind 
nur aus Deutſchland und Oeſterreich kommende und nach dem 
Schlachthaus in La Vilette beſtimmte Hammel. 
, 1. Dez. Nur einige Morgenblätter beiprechen das 


| aaen , , ee 
, „Abe: ürm ede 
Telephoniſche Nachrichten. Je. Norgs. nit net, deer 
i Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ E > . NNW müßig bedeckt : 
eeh Bert in dem Prozeſſe gegen die wegen der Ruhe⸗ : ertin, 2. Januar, Morgens. | 77 5 8 7507 98 masa ' It 2) = 
Hörung in Aigues⸗Mortes Angeklagten. Der Korreſpondent des Die heute in Paris und in der Provinz vorgenomm⸗ 5) Von 12½ Uhr Ge Regen; Glatteis Nachmittags 
„Figaro findet daſſelbe verblüffend und meint, es würde von allen nen Haus ſuchungen find das Ergebniß der allgemein! Nrlederſchlagshöhe in mm am 1. Jan. Morgen 7 Uhr: 1 
A 2 Abend 


unpartelifchen Gemüthern verdammt werden. ,Vibre Parole“ und 8 i da 
„Intranſigeant“ billigen dagegen die Freiſprechung, welche das gegen bir Ange titer getty fenen Maß na 0 1. Dez. Wärme⸗Maximum + 20. Gell 
1. Wärme⸗Minimum — 5,4° « 


Am 1. Jan. Wärme⸗M um - 200 e 
Am 1. 2 Ee — 21° e 


Woflerſtand der Parte. 
Boten, am 30. Dez. Mittags 1,34 Meter 
e „ 31. Akorgens 1,26 , 4 
„ „ 1. Jan. Morgens 1,10 „ Grundeis 
„ 2. K Morgens 0,92 „ Si 
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gewiß darüber gewelen ſeien, ob fte die wahren Schuldigen vor ſich Exploſtpſtoffe gefunden. Fünf Anarchiſten wurden verhaftet. 
hätten. — Der „Matin meint, die Anweſenheit des ſtalieniſchen In Breſte wurden 7, in Croix 5 Anarchiſten feſtgenom⸗⸗ 
Generalkonſuls bei dem Prozeſſe in Angoulsme habe gewiß dee ta men. In Nizza fanden bei 15 italieniſchen Anarchiften | ‘ 


der natlonalen Arbeit gegründet mit der Dedife: „Keine fremden ausgewieſen wurden. Die im Departement Rouen vorge⸗ 
Arbeiter in unſeren Werkſtätten, keine fremden Erzeugniſſe in nommenen Hausſuchungen führten zur Verhaftung von ſechs 


Paris, 1. Jan. Präſident Carnot empfing heute Nachmittag trugen 43, do fand noch keine Verhaftung in Folge 


ante Jahr f h 0 ch ebe Ae Le E A i ay ES CEET 
anläßlich des Jahreswechſels das diplomatiſche Korps. Der Nuntius, derſelben ftatt. Bel Eliſé Reelus fand Hausſuchung Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 


Mar. Ferrata, gab im Namen der bei der franzöſiſchen Republik 
bertretenen Souveraine und Staatsoberhäupter den Wünſchen für 
das fortdauernde Gedeihen Frankreichs, worin eine ganz befonbere 


Fonds⸗Berichte. 


ſtatt. Das Journal „Pore Peinard“ iſt mit Beſchlag belegt 
worden. Eliſé Reclus iſt feſtgenommen, aber nach mehreren 
Stunden frei gelaſſen worden. Die in den Provinzen vor⸗ 8 
genommenen Hausſuchungen belaufen ſich auf mehrere 


daß das neue Jahr für Frankreich und die anderen Nationen einen 
neuen Fortſchritt hinſichtlich der Vermehrung des materiellen und 


moraliſchen Wohles bezeichnen werde. — Der Präſident Carnot Hunderte. Eine halbamtliche Notiz beſagt noch, daß] h 
hob in ſeinem Danke für dieſe Wünſche hervor, er begrüße mit 9 dE 9 y lag 2 S 


bet den geſtern vorgenommenen Hausſuchungen zahlreiche Schrift⸗ 
Vertrauen das anbrechende Jahr, welches berufen fet, die große 5 
Familie der Völker dem Ziele näher zu bringen, 1 WEE die ſtücke beſchlagnahmt worden ſind. 64 der Verhaftungen ſind 
civilificte Geſellſchaft ſtrebe, dem fittlichen Wohle der Völker und aufrecht erhalten worden. Die verhafteten Anarchiſten wurden 
der materiellen Verbeſſerung ihrer Exiſtenz. Alle Vertreter der fofoxt den Gerichten übergeben. e y 
Staaten dienten gemeinſam mit Frankreich dieſer edlen Sache, in⸗ 
dem fte ihre Kräfte der Aufgabe widmeten, die Völker einander zu 
nähern. Dieſer Aufgabe ſei Frankreich treu, daſſelbe brauche nur 
ſeinen Traditionen zu folgen, um ſeine Liebe zur Ordnung, ſeine 
Anbeſtegbare Neigung zur Freiheit, feine Achtung vor Recht und 


Handel und Verkehr. : 

W. B. Berlin, 31. Dez. Die Firma Speyer u. Co. Newyork, 

die ſtändigen Bankters der Southern⸗Paclfic⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
telegraphiren der hieſigen Emiſſionsſtelle der Central-Pacific: Bonds, 
daß der Präſident der erſtgenannten Geſellſchaft, C. P. Huntington, 


Breslau, 30 Dez (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 5 

Neue Sprog. Reichsaaleihe 86,00, 3%, proz. L.⸗Pfandhr. 97.501 
Konſol. Türken 22,50, Türk. Loose 90 75, Abroz. ung. Goldrente 
95 20, Bresl. Diekontobank 97,10 Breslauer Wechslerbank 94,25, 


* Newyork, 31. Dez. Der gerichtliche Liquidator der Nor⸗ 
turen eine Ausgabe von zehn Millionen Dollars nöthig fein würde. 


Bromberg, 97. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer) 
ur 125 129 M. 


kereditaktien 210,75, Schleſ. Bankverein 113,40, Donnersmarckhütte 


proz. Rente 79,50, tur: ungar. nam $6,06, 
Anleih 


Dooſe 9460, 


i Braten: 59100 
II. Serie) 100 ½, Fon Türken 22¼, den. Silb 


24 /, Di 89er a 57½, Platzdiskont 2¼, 


auf 


Brem 
troleum. Ce N 


E mibaL, 


Für Bergbau u. Hüttenbetrieb 127 e Cer Eiſenbahn 52 00, 
10 1 SEMENNT oe Schleſ. Zement 13650. Oppeln. 
Bement 101,50, Sramita 126,50, Schleſ. Zinkaktien 184,50 auras 
et 112; 565 E AA 86,00, Deherreih. Banknoten 163 30, 

fi. Banknoten 216 30, Gieſe Cement 87,00, proz. Ungarische 
Kronenanleihe 91 60, Breslauer elektriiche Straßenbahn 119,75 

Paris, 30. Dez. (Schlußkurſe.) Beſſer. 

Sproz. amrrtif. Rente 98,80, Bpınz. Rente 98,25, Italier. 
. Orient 


e 9 D Nuſſen 1889 
Aproz. tp pan. ä. Anleihe a 355 Türken 22,70, 7 en 
0 


Be: k. 25,16, 15690 a ‚London 25, a. Taferbem 
206,81, bo. Wien ff bo. Madrid k. 405,00, Dieribional-A. 
„00, Wechſ. a. Italien 41 115 Robinſon⸗A. ——, Portugieſen 


19,68, Portug. Tabaks⸗Obligat. 305,00, 3proz. Ruſſen 83,60, Pri⸗ 
dea e a proz. Aufl P 


London, 30. Dez. (Schlußkurſe.) Geſchäftslos. 

Engl. 2%, Pr Dei E Ae, Preußiſche 4proz. Conſols —, 
e 79½, Lom korden 9½ (proz. 1:89 Ruſſen — 

err. ——, öſterr. 


oldrente —,—, 4pro3. ungar. Goldrente 051, DT Spanter 


68%, 3 proz. Egobter 977 A 103. untfic. Gobpter 101, a proz. 


Tribut⸗Anl. 100%, 8 exifarer 66¼ Etuomantart 14 Ea: 
nada Paeific 74, eers neue 16'/, Rio Tinto 14%, SC 
Rupees 65%, proz. fund. arg. A. 72, Bproz. Arg. Goldanleihe 
67 , Y 297% dug. do. 41, Zproz. Reichsanleihe 86, Griech. 81er 
Anleihe 2 9½, do. 87er Monopol⸗Anleihe 82 A Sea? 
er 

Hamburg, 30. Dez. Up 0 an der Hamburger 

ane, Ce 284,00, Lombarden —,—,  Dislonto: 


b Rommanbit 173,90, Ruſſiſche Noten 216,00, Norbd. Lloyd —.— 


tener —,—, Deutiche ank —,— Laurahütte —.—,. Packet⸗ 
hrt ——, Dresdner Bank Sch 5 Dortmunder ——, Dynamit 


Truſt —, Franzoſen —.—. 
Frankfurt a. M., 30. Dez. e Se) Jen 
Oeſterreich. Splitter? 283%, Franzoſen ——, Lombarden 89*/,, 


Ungar. Goldrente 95,50, Gotthardbahn 151,60, Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit 17390 Dresdner Bank 130,20, Berliner Handelsgeſellſchaft 
127,50, Bochumer Gußſtahl 125,50 ex., Dortmunder Union St.⸗Pr 


— —, Gelſenkirchen 146,00, Harpener iere: " 137,50, Hibernia 


‘ 116; 70, Laurahütte 112,70 „Zproz. Portugieſen 19 Bb eg, salience 


ittelmeerbahn 83,0 OUlex., Schweizer Centralbahn 1 

Nordoſtbahn 103,90, Schweizer Union 77,60, Stalientiche 

naux 108,10 ex., Sämelser Simplonbahn 52,20 Nordd. Lloyd —,—, 
exttaner —.— 1 ener 78,30. Feſt. 

etersbn Jan. ech! el auf London 93,50, Wechſe 

exlin 45 70, „Bee auf Amſterdam — 


37,10, Ruß). 11. Orientanleihe 101%,, d 

do. Bant fi t idan tet Handel 3237/,. 200 Diskon 
484,00, Warſchauer Diskonto⸗Bank 372,00, Petersb. internat. Bonk 
501, Ruff. Zb, Bodenkreditpfandbriefe 154, Gr. Ruf. Eiſen⸗ 


Schweizer 


o. III. brientanietóe „Aa 27 


gen n 275¼, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 114. Froſt, Schnee⸗ 
geſtöber. 
5 Ayres, 30. Dez. Goldagio 229,00. 


io de Jaueiro, 30. Dez. Wechſel auf London 10/8. 


30. Dez. (Börſen⸗Schlußbericht.) Ra fie Pe⸗ 
otir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
frei. Still. Loko 4 85. 


Ba N Ruhig. Upland 11 in. loto 40 Pf., Upland 
a WEE en. mid ES 115 9% ff. . Mar 
ebr 


2 Pf., o Gs Mär; 
9 . WA le SN 


10 = p. April 4075 Pf. p. 


——— — — 


94,00, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer ie Schmalz. 


eridio⸗ Vork 


echlel auf Poris M 
nt do. Weizen p. Mal 71 /, 


Feste Umrechnung. El Livre re Sterling.= 20 M. 1 | Rubel = 3,25 1 Mm. | 


Feſt. s Goin Armour ſhield 45 ½ Pf., 
8, Pf., Januar⸗Ablandung Armour ſhield 43 Pf, Cudahy 44, 
Br Chotce Grocery 44%, Pf., Robe u. Brother (pure) 44 Pf., 
foto Wilcox 45¼ Big. 
a SE Sr Short clear middl. loco 42'/,, Dezember⸗ 
an 
Tabak. wire? 20 Fäſſer Kentucky, 500 Packen Baſil. 
Wolle. alo: — Ballen. 
Hamburg, 30. Dez. Zuckermarkt. (Schlußbereicht. Rüben⸗ 
Robzucker I. Kärch Baſts 88 pt Rendement neue Ulance, fret 
an Bord Hamburg ver Desbr. 12.52 ½, p. März 12,67 ½ per Mat 
12,80, per Sept. Ge Stetig. 
Hamburg, 30. Dez. Kaffee. (Schluß bericht). Good average 
. Santos, ver wiel ber —, per März 82 ¼, per Mai 80°/., Sept. 
¡A ehaupte 
Paris, 30. Dez. (Same) Nohzucker ruhig, 88 Proz. loto 
34,50. Meier Zucker ruhig, Nr. 3 per 0 Kilogramm 
80 De dE ½, Januar 37,50, per Jan.⸗April 37,50, per So 
mm 
Paris, 30 Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Dezember 20,60. per Januar 20,70, per Jan.⸗April 
21,00, ber a 21,3). — Moggen ruhig, ver Dez. 14,9), 
per März: Sunt 15,00. — Mehl träge, per Dezember 43,70, 
ger Januar 43,80, per Jan.⸗April 44,80, ver März⸗Junt 44 80. 
ibs! ruhig, der Dezember 53,00, ber Sanuar 53,00, der 
Januar⸗April 53.75, per März⸗Juni 54,00. — Spiritus tráge, 
ner Dezember 34, 50, per Jan. 35,00, per Jan.⸗April 35.75, p. 
Mai⸗Auguſt 36.75. Wetter Kalt. 
Habre, 30. Dez. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler 
u. Co.), Een good average Santos, p. Jan. 103,75, 1 
102 50. p Mat 100,50, p. Sept. 
Havre, 30. Dez. Telegr. der Camb. Firma Reimann, Biegler 


u. Co. 8000 in Newyork ſckhloß mit 15 Points Baiſſe. 
Rio 6000 Sack, Santos 9000 Sack Rezettes für geſtern. 
e 30. Dez. n (Schlußdericht.) Raf⸗ 
fintrtes Type weiß loto 12%, bez., 12¼ Br., per Dez. — Br., 
per Jan. 12 ¼ 


Br., per Jan. mits 12, Br. Feft. 
Antwerd en, 30. Dez. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. nt ruhig. Gerfte ruhig. 

Amſterdam, Dez. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, p. Marz 156, per Mai 158. — Roggen loko ge⸗ 
chäftslos, do. auf Termine feſt, per März 112, pr. Mai 112. 
— Rüböl loto —, per Mai — 

Amſterdam. 30 Dez. Eeer good ordinary 52*/,. 

Umiterdam, 30. Dez. Bancazinn 46*/,. 

London, 1. Dez. An der Küfte 1 Weizenladung ange soten. 
Wetter: Milder. 


Newyork, 30. Dez Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
—, do. tn New⸗Orleans Petroleum träge, do. 
in New⸗Pork 5,15, do. in Bhiladef bla SE Do. rohes 6,00, bo 
tpeline certifif., per Jan. 79'/,. chmalz e ſteam 8,40, do. 
ohe u. _ Brothers 8,75. Mais p. Dezbr. —, Jan. 42¼., p 
„Rother Winterweizen 67 Le do. en 
p. Januar 66 /, do. 


— 


Weizen per März 68 ¼, 
— Getreidefracht a Liverpool 3. — 
Kaffee 755 Rio Nr. 7 18¼, do. Rio K Januar 17,02, 
do. Rio Nr. 7 p. März 5 101 — Mest Spring clears 2,20. — 
Zucker 2%. — Kupfer voto 
Newyork, 30. Dez. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 4 271 179 Dollars gegen 
7.301 C051 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 360 325 
Soe gegen 1158514 Dollars in der Vorwoche. 
whork, 29. Dez. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 
Vtt allen Unionshäfen 266 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
000 Ballen, Ausfuhr nach dem Kontinent 52000 Ballen. Vorrath 
1282 000 Ballen 
Chirogo, 30. Dez. Weizen per Dezember 60 ¼, per Mat 
66%. Mals per Dezember 34. — Speck ſhort clear nom. Pork 
per Dezember 12,62. 


{ Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden súdd. W. — 12M. 1 Gulden holl. 


Fairbanks] 


rs M. b 


.| Mat 17,05 M. bez., Suni-Jult 17,15 M. bez 


W. — I M. 70 Pf. 


zez a ee 
am urg, 8 ez. a pr er Loto 8,65, eb CH 
März 8,75. Ruhig. Februar 


Berliner EE bow 30. Dezember, 
Wind: W., früh — 3 Gr. Reaum., 775 Mm. — Wetter: 
Froſt, [ón 
Im Anſchluß an den günſtigen Verlauf unferes geſtrigen 
Marktes, und da zudem aus Amerika etwas Beffere Berichte vor⸗ 
lagen, eröffnete auch der heutige in feſter Haltung mit wenigſteng 
theilweiſe noch eine Kleinigkeit höheren Preiſen, nahm aber da ann 
ſpäter ſpeziell im Handel mit Weizen einen recht unvorthellhaften 
Verlauf, der mit der Erwerbung eines größeren Poſtens La Blatae 
Weizen zuſammenhing; die Preiſe für dieſen Artikel Haben ft 
ſchlleßlich gegen geſtern noch bis zu 1 M. Neale e während 
Roggen, dr mehr mitgezogen wurde, als ſelbſt flau war, nur 
ue 1/, M. nachgegeben bat. Gefündigt: 350 To. Weizen, 750 To. 
oggen. 
Hafer auf laufenden Monat tft ohne Schwierigkeiten 
ohne nennenswerthe Preisänderungen durch die von per Hale 
aner pana ENE Kündigungen erledigt worden; Spätlieferung war 
matter. Gek. 3650 To. 
Roggen meh ſtellte ſich 5 Pfg. niedriger. Rüböl w 
ſtill, aber matter, und ebenſo hat Spiritus geſtrigen Preisstand 
nicht ganz behauptet. Gekündigt: Rüböl 200 Etr., 40000 Liter 


Spi 15 a 
co 186—149 Mark nach Qualität 
gelber LATE ER SE e E 
a 151—149,75 M. biz unt 152.25 151,25 M. bez. 
gaen loco 120128 M. nach Qualität aeforbert, auter 
wett H 126,50—127,50 M. ab Bahn bez., Dez. 1 28,25 —127,50 
Mark bez., Januar 127.50 —127—127,25 M. dër, Zeg 132 M. 
be, Mal 134,75—131 75 M. bez., Jult 134 M. b 
Mats loto 1 M. nach Qualität 0 Dezember 
und Januar 11150 M. bez., Mal⸗Juni 107 25 M. nom., Junſ⸗Juli 
0 ee Juli⸗Aug. 108,25 M. nom., September⸗Oktober 
GE, frie loco per 1000 Kilogramm 118—180 M. nach Duna 
ge 
afer loto 142—182 M. per 1000 Kilo na 
mittel u. guter oft, und weſtpreußiſcher 1441015 W. bo page 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 145—162 M., do. 
panne . ee SE unb 
erſche — a ahn be e — 
15 151 Z Be, mal 14 1 EN zember 157—157,50 
Chien Kochwaare = per 000 ST 
waare 30 Bl. bes M. per 1000 Kilo nach Anal, ber, Sito ee 
Nr. 9 
16,50 


Weizenmebl Nr. 09: 20,00 —18,00 M. bez., 
Febr. 16,55 M. b bez., 


und 1: 17,00—1 14.00 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 
bis 15,75 M. bez., Januar 16, ma: 50 br. 1 i 
Ribs loto ohne Faß 45,7 Me. bee Dezember 46,3 M. 
Mork denn 46,5 M. bez, Mat 46,6 de. bez., Oktober Ko 
ark be 
GE E Des: N 8 
ritus unverſteuert zu erbrauchsabgabe fof 
ohne = 51.2 M. bez., unverſt. zu 70 M. Wege debe lolo 
SEN aß = M. bez., Dezbr. 31,3—31,7—31 bez., Januar 
SE 35.7 M. „bez., April 37, 136,9 M. bez, Mal 37, 3—37 137,2 
k. bez., Juni 37,7 —37,6 M. bez., Juli 38, 1—38 M. bez. 
Kartoffelmehl Dezember 15,40 M. 
Kartoffelſtärke, trockene, Dezember 15,40 M. 
Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für W auf 


WE el EE Be e 
o, für Hafer au . per ogr., für Rüböl 
46,30 M. per Cte, für Spiritus 70er auf 31.50 M. per 10 000 


Liter⸗Proz. (N. Z.) 


I France oder I Lira oder I Peseta — 40 Pf. 


Bank- iskonto hselv.30. 980 Bensch. 20 T. L.] — 102,60 bz Schw. Hyp.-Pf. 35 104,60 bz rsch.-Teres.| 5 {408,00 bz [Baltische gar. 104,40 bz Gë Hyp.-B. I. (rz. 120) Ki Baugas. Humb...¡ 5½ 1125,50 B. 
D Wechsely. Cöln-M. Pr.-A.| 3½ 129/60 be bz Serb.Gld-Pfdb.| 5 Wrsch.-wien..| 443|220,40 bz |Brest.Grajewo.. 15 104,25 G. SM Moabit. “ 137,50 €. 
8T. 125 bz [Dess. Pram. -A. 35 o. Rente. E eichselbahn| 5 74,00 bz Gr. Russ. Eis. sarl 3 82,50 G. de div.Ser.(rz. 100) 4 |101,00 bz Gj Passage ....... 15 65,25 bæ G 
T. | 20,355 bz do. neue 85| 5 mst.-Rotterd | 4/, | 92,20 bz [lvang.-Dombr. g. 41/, 108,50 bzG | do. do. (rz.100)j3} 95,50 bz | U. d. Linden. , 
8 T. 80,90 bzG.[Lúb tockh.Pf. 85..| 41/, Gotthardbahn 6% 154,70 bz [Kozlow-Wor. g. 4 4,50 bz. G. [Prs.Hyp.-Vers.-Cert.|44 }400.40 G. W. 148,50 8. 
Wien SL 163,40 bz do. St.-Anl. 99,40 bet, ; ala do. 4889|4 | 95,10 be o. do. do. 4 1404,80 bz 79,00 bz & 
’ Ital. Mittelm.....| 5 85,50 bz ’ y 
ro ie Span. Schuld..| 4 350 Ital.Merid.-Bah| 71/, 408,20 bz do. Chark.As.(O) 4 94,50 bz do. do. |34| 95,00 bz 24,30 bz, ' 
Warschau... 18 ,30 TürkA.1865in Lattich-Lmb. ..| 0,8 | 25°80 pza.Ko.(Oblig.)1889| 4 | 95,40 be  [Schles.B.Cr.(rz.400)|4 1100,75 & 45,00 G. 
Ip Bert 5.Lomb. 51 er Pfd.Sterl.ov.| 4 Lux. Pr. Henri] 2,7 55,40 bz G.Kursk-Kiew conv 4 95,00 bzG. do. do. (rz. 100)] 31] 94,40 G. #Berl. Bock-Br..... 53,90 bz: 
...] 5 50,00 bz. do. do. B. |4 35,75 bz chweiz.Centr| 4 446, 25 bz PLosowo-Sebast.| 5 |4100,40bzG Stettin. Nat. Hyp. Cr. 227,00 bz@ 
5 do. do. C. 4 24,25 bz do. Nordost|5 104,00 bz [Mosco-Jaroslaw | 5 68,25 G. do. do.(rz.110)]43 105,75 . - Oelw......... 5,60 bz 
ERA 5 | 94,60 bzB. do. Consol. 90 4 | 84,90 G. do. Unionb.| 2% | 77.60 bz | do. Kursk gar. 4 | 90,50 bzG. | do. do.(rz.110)4 [102/25 G | do. Sprit- A.-G. 105,00 K 
20 Francs-Stiick...... 15 34,30 bzG. do. Zoll-Oblig| 5 do. Westb... do. Ajásan ger. 4 | 95,50 G. do. do (rz.100)14 1101,30 G. {Deutsche Asph... 77,53 6. 
Gold-DollarS nn 31 > 9 Eg e Be 555 90,00 bed. [Westsieilian ...) 3°/; | 40,20 bz ICH 10 5 18293 — Bankpapiere EEL 182 0 SP 
Engl. Not. 4Pfd.Sterl. 1 : 2 * erh H V 
Ung. Gid-Rent.| 4 95,4 S ue [Poti-Tiflis gar. 5 1405,00 . B.f.Sprit-Prod.H| 3 110,00 8. 
ME: 0 3 do. Gld.-Inv.-A.| 4%, (404, 28 tea. Eisenb.-Stamm- Priorität. Ajásan-Kozlowg| 4 5,00 bc. Kinner? HI — — 107,50 beg. 
«Russ. Noten 100 f 216,75 bz do. do. 4 101,80 6. do. do. do. Ajaschk-Morcz.g| 5 103,00 bz do. Handelsges. 6 bz B. 277,00 
` gegen do. Daira-S.| 4 do.Papier-Rnt Altdm.Colberg| 4½ [411,50 E lAybinsk-Bolog...| 5 | 95,40bzG | do. Maklerver...| 84 bet. 180,60 €. 
.JFinnlánd. L. — | 57,50 bz do. Loose. — [252,25 be  [Bresl.-Warsch| 4% 49,00 bzG. chuja-Ivan. gar. do.Prod-Hdbk. | — a 134,60 G. 
Grieoh. Gold-A| 5 29,90 bz do.Tem-Bg.-A.| 5 zakat.-St.-Pr. 104,90 bzG.|Súdwestb. gar... 4 | 98,20bz  [Bórsen-Hdlsver. | 61, SS ,00 
Dtsche. R.-Anlı| 4 [106,80 beg. o. oons. Gold} A | 24,60 bet, Wiener g. Anl. 5 105,50 G. jDux-BodnbAB | — Transkaukas. g...| 3 4,75 Bresl. Disc.-Bk 7 G 104,00 bz 8, 
do. do. [3 98105185 do. Pir.-Lar.| 5 paul. Neu- Rup St, 444,75 bz Warsch.-Ter. g:|5 |403,60bz ` eo Wechslerbk.| At = 0,00 bz 
A O 9 ee italien. gente. 5 | 78,60 G. Eisenbahn-Stamm-Aktien. Prignitz Warsch.-Wienn.| 4 |400,90 b PDanz.Privatbank| 7½ 6. 100,00 tz 
Prss.cons.Anl. 6, Kopenh. St.-A.| 3½ | 93.60 C. Szatmar-Nag. 82,10 G. [Wladikawk.O.g.| 4 | 97,90 beg. Darmstädter BK. 51 bzB, PLówe & Co.. 260,00 bes. 
do- do. 3½ 1100,50 bzG. issgb. St. A. l. il 4 | 51,10 6. Aachen-Mastr..| 27, | 57.75 bzB. [Dortm.-Gron...| 4, |445,00 bzG.\Zarskoe-Selo...|5 | 94.20 br G. Jan do. Zettel 3,5 145,50 bak. 
. do. 3 | 86,10bzG  IMexikan. Anl. 6 | 65/80 bz Altenbg.-Zeitz | 94/,,|190,00 bzG. [marienb Mlawk| 5 — [140,50 beg stet el S ABE GO Ea Da Bank 87 5 132,90 8. 
e: An 48864 102,00 bz Kä GE Sak) beg dera SE Ge EE ae 00 beg [Gotthardbahnov.| 4 [102,75 bz e, Genossensch| 4% G. 1 
8. y Norw. E ` stpr. Südb..... G aol Hip. Bk. EOpCt 7 1449,30 ca. [GÓrlitz Kórn....... 5 G. 
Sts. -Schid-Sch| 3½ | 98,80 G. 40 Send. . 88 3 Dortm.-Ensch.| Au, [107,60 bzG. |saalbahn ......... 31), | 92,00 C E 18 0 8 Ee 2 GG 34°00 tz 6. 
Berl. Stadt- Obi 3½ | 98,25 bz 3 A Eutin. Lübeck.] 44, | 39,25 bz Weimar-Gera | 32/, | 84,00 bz G (steue ée e 4 780 Dr 4 roma 7 bz 
do. do. neue 3½ 98,30 bz 22 7 Frnkf.-Güterb 5 60,00 B. 188: 2 15 1894 3 EC Ge ef 0 d. 
e , ed og ed e S e Deseo aa done uisenb.-Prioritats-Obligat.eng-ital. Bahn...) 3 | 535062 ` | creditbank...| 3% 7255 
Berliner. 5 16,0 G. ldo. 250 Fl. 54. 5,50 bz ainz-Ludwsh | 41/, 108,00 bz [Bresl-War- Serb. Hyp Obl... 2 64,75 bz KL Bank... - 58 
do. 41/4 1107,70 G. o. Kr 100 (58) — [325,00 bz Marnb.-Mlawk.| ½ | 74,50 bz G. schauer Bahn. 5 03, 75 G. ler 4875 Ver.-Bk 81 0G 
do. JA |405,50 bzG. o. 4860erL.|5 144,30 bz eckl Fr. Franz Gr Berl. Pferde Central-Pacific...] 6 |104,00 bz eipziger Credit| 8 ½ 5.25 G. 
do. . 3½ | 99,20 bz do. 1864er L. — 320,50 G Adr schl. Märk.“ 4 1404 90 6. Eisenbahn...... 102,00 fl. fillinois-Eisenb... 97.00 o  [Magdeb. Priv.-Bk| 5 401.60 be: 
cee 4, 1103,00 & Poln.Pf-Br. U 5 ; Ostpr. Sudb. . 74,00 b fſoberschl. 3½ | 9880 G Manitobs. 95,10 bzG. pMaklerbank ...... 5 87.00 U 
do. 3½ | 97,75 bzG. do. do. 41/,| 65,90 bz asibahn 2400 bzG. do. (StargPos)| 4 104,25 C [Northern Pacific 104,90 bzG. [Mecklenb. Hyp. u. 240/20 teg, 
Kur. GE 3½ | 97,75 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 4,40 a DA SEEN, KA 19580 be G. pela tal la 103,60 G. [San Louis-Franc. E zen d 
mrk. neue , i —89| — eimar-Gera..| — | 10,00 bzG. outhern Pacifio| 6 10,00 bz YP. 
3 | do. EN EE ec Ko A 102510 „ |Werrabahn....| Oya | 47,00 brd. |werrab. 1890 E u TIEN itteld pon 250 99/20 a. 
\ d d 5 ‚Crat.-Bkl 44, 9260 re feosen, Sprit-F. 
2 Bee 3% | 97,60 bz 00. f. ff. 2 | 7400 bc. Javea rente] 20 [602/00 be Zu Hypotheken-Certifikate, |Nationalbk. 1. D.| 5" se 
3), do. 4402006 Frum. Staats | 8225626 |Böhm.Norab.. a aE S E a 8/28 
p d . t it- 1 
AN o Wës kichen eg fee e Ce 
Eder do. . , a 9 ` ` sche. rn Re lues do, intern. BK. 40 
sonis. art. qe 102/00 be do. dö.amort.|5 | 95,00 bz Buschtherader|101/,|248,60 B. 25 do 1.133 406,40.bzG.'Pomm. Vorz.-Akt| 6 442,00 G. 
KH Leal äu 9780 G. 580822 = 0 anada Pacifb. 5 69,25 bz 2 de TA Se 33| 98,50 bet iposen, Prov.-Bk. dla € 424,00 bzB. 
3607799 85 25 |126,00 e ux-Bodenb....| 5 92,50 & | do.  do.IV.abg.[34| 98,50 bzGiPr. Bodenor ei) 7 50 beG, PBismarkhútte...... 8 152,00 bzgl. 
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